
Gesenke; Tobeln^ kei MA^reburgf, Salenv qn^ f Constan*. .,45V.4<pif 

Aäianlüm n^rumt. GaTgenierg beiSirehleii iß ^ ^ » ^ ^ 
Adiant riiyr.'yefeoÜtutum 1p i 14 e« Rojano ^nd bej Coptpvetio «in 
Istrien. 37. A*pt. lÜüfa murarfa L. Trfest, Neukirchen in Sachsen, 
Leuthen in der Niederlausitz, 38. Aspidium £*onchilis §w. Rotzen^ 
Hocbkar in Nlederosterreich (im Gebiete der lUlkalgeD) 4r—500 )̂J 
hoch. 39. Asp, OreOfterifSw. Hütteogrund hei Köni^atein^ewtechen 
C ü n n e r s ^ bei ; Görl i tz , 'Piemont $0. Aap. epipu- < 
täüm v<u\ ditalatum (Sm.) Driespn Up 'der Neumark. EquUtfu** 
p/alense EhVh. ßr iesen , Lösen^^ 4̂ . fp> praC 
forma praecox MiHi e. Kosel Breslau. 43 £ sylpaticMft t, 
Driesen, Schluckenau, Constanz, AHdobern. 44. E. lUora^Kihle­
w e i n . Breslau und Driesen. 45* JE. Mißrate var. ^ c & L j I i l d e . 
Karlowitz bei Breslau. 46. £ . afvense I*. Schluckenau in Böhmen. 
47. E. ag>rl vjf, *0CPtißum Meyejr. Priesen. 48. & ore. var. nemo-
rosum AI . fit. Im Thale der Gottlenbe und am Cottaer Soitaberg^ 
40. E. hiemate L. Lössnitzgrund bei Öresden. 50. Jß/trachyoÜtm .'AI: 
R r . Karlowils bei- Breslau, woselbst alte nur denkbaren Ue*bergfinge 
zq ÜJ. tyefio&y etongatum und ß . paUfiC^um S c h l e i c h . v n & diene 
Formen selbst mif, ausgepräg te^ ^ wjfde^ • ^ . 
hiemale ist daher als die Speeles zu betrachten, zu welcher E.lrachyo-
dan A I . B r . und El eloiujatutn MiliiejfrsSubspecies, u n d £ . p o ^ o -
ceum S c h l e i c h , als Varietät hinzukommend A* : * : > 

Se. k. Hoheit der Grosshersog .von Hessen haben dem ITofgar-
ten-Dlrector S c h n i t t s p a l i n zu Darmstadt das Ritterkreuz des Ver-
dtenst-örJens Philippus des Grossmüthigen veTlieh'en. ^"' f 

rte'gterongsAssessor W i c h u m in Breslau ist zum kgl. preussi-
sehen Reglerttogsrathe daselbst befördert worden. ' y M k* 

rt|>]rvA'iiton''KerbeV'ri&|iOT'Lenrer ah der Öber-Realschule In 
M e l i hat nie ^e l l ee inee tfroi^ ändf Waju 
ren iunäe am kl k. Jose^hs-Polytechnicum I n Ö 

^ Am 5/ Feftuar d. f. stirb' «u 1 $aon an einer Herskrankheit 
F r ^ n s T o s e p ^ an der Faculte des seiences 
dasefbst. GeVdren zu Vire im Departement Calvados den 29. Sept. 
l Ä f widmete er sich dem 8tudiuüi der Rechte su tiaeo und hatte 
seine I tal ien beinahe geendigt, als politische Angelegenheiten ihn 
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1812 verAnJaftsteo, dieses Stndirito aufzugeben ond sieb gans den 
N a t u r w ^ die er seif seinem Abgange ^ s 

- dein College (Gymnasium) im Jahre 1819 nnr ie.benh^r betrieben 
hatte. Er betheHJg*e sieb an den' Reiten der ^lp|*sc/fen Gesell­
schaft des Calvados, deren Präsident er Wld wujrjfy 1826 über-
naJhsa er ö̂ e Herausgabe seiner^ herrlichen Al^ues^de U Normandie, 
Bei den %w*S ersten Lieferungen dieser ]^usters^ er an 
R o b e r g e einen Mitarfeiter, die fWf folgenden Lieferungen gab er 
bis 18t6 allein heraus nnd'Hess dann die Sache fallen com grossen 
Bedanern der Liehba&er dieser tiei\kb*p^Aäi**&; Allerlei Hioder 
niest/; ô e eintraten, benahmen ihm die Möglichkeit, das reiche Material, 
das er vorrathlg hattet zu benutzen. Im Jahre 1827 werde er snm 
Costos des imnie^ reicher werdenden Natoralienkabinets inCaen er. 
nannt und sein Unterricht am College dieser Stadt vom Jahre 1830 
an werde so beifällig aufgenommen, dass man ihm 1838 djet Lehr­
kanzel der Botanik und Geologie an der fracutte' des sciences über-
trbg* Um eine de6biiive Kr'nennWiig erwarten so tonnen, mosste er 
den'Örad! eine*iWeteOT e i srieirce* erwerben. "Diess ist in Frank­
reich nicht leicht, denri ausser 2 vorläufigen Prüfungen muss der Can-
didat nweiDissertationen eiurejehe^i und ehrenvoll vertheidigen, Letz-
teresthat C h a u v i n to Jahre 1842; seineDisertationen sin^: l . R ê-
cberches sur i'organisation, la fructificätien de pksieurs genres d'Af-
gues, avec la description de quelques especes inedits ou peu connues. 
2. Essai d'ane repartition des Polypiers calciferes de Lamouroux 
dans la eksse des Algues. Ausserdem schrieb er einige kleinere Ar»» 
beiten über naturhistorische nnd litterarische Gegenstände. 

A n z e i g e n * 
Vom Herrn Dr« H . S c h o t t , Director der kaiserl. Hofgärten in 

Schönbrunn, empfing ich seine nachstehenden botanischen Werke in 
Commissiott und'liefere dieselbe su den beigesetzten Preisen. " 

Oestr. Währ. Br, Crt. 
S c h o t t , Aroidea. $ IJefte In g t 

Folio^jedes zu 10 Tafeln 
m l i , * « ä r v • FL- 6 6 — TO* BAL 44, 18 Sgr. 
Icones Ar6ideai um. 3 Hft. 
in gr. Folio jedes zu 10 
Tafeln mit Text. Schwarze 
A o s g a ^ . , V f c W. — kr., Rtbl. 38. 16 Sgr. 
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